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Chronologie  Saalflug

1938: Journal Robinson : Micromodèles in den  
USA, 3-4g, bis 80 cm Spannweite, fliegen bis 
20 min, Microfilm Bespannung.
1948: Ein Saalmodell in Paris (Guyot) gesehen.

1960 & 1962: Erste Saalflug Wettbewerbe in 
Wipfingen (12 Teilnehmer, Flüge bis 4 min). 
Plan Sieger, Alfred Schiller (Spannw. 32 ~cm, 
AR, Sept. 1962, S. 518,)

1961: Saalmodel, Titelbild der AR 

1978: Baukurs in Zürich (F1D mit Holzprop.).

1988: Tom Vallee, Pete Staehling, und 6 
andere treffen jedes Jahres.         
Bieridee : im meinen Wohnzimmer fliegen ! �
Living Room Stick (LRS) Mini Sticks (grösseren 
Lokalen). 
Erster Wettbewerb : 3 min. Vallee.  Micron
bester Flug : 10 :30.
1990: Mini Stick hat Erfolg (USA, UK, Japan)

2012: Baukurs in Walde (F1D)    





SAALFLUGPLÄTZE

LAKEHURST SLANIC

†

7 m

TURNHALLE                KIRCHE

5 m

2.4 m
STUBE



SAALFLUGPLÄTZE 2
HOHE FLUGPLÄTZE

Man probiert die ganze Höhe auszunützen. Oben ist
die Luft oft wärmer. Das Gummi gibt mehr Energie 
ab. Normale Propeller. Rekord: 62 Min.(>F1D).

MITTLERE UND TIEFE FLUGPLÄTZE

Grosse Vorteile der VP und VD Propeller, die 
aber nur bei wenigen Kategorien zugelassen
werden.

Zugelassen sind aber aerolastische Propeller
in allen Kategorien:

CV

Auftriebzentrum



Easy B







F1M (ANFÄNGER)

Spannweite: ≤ 460 mm

Gewicht ohne Gummimotor: ≥ 3 g

Gummigewicht: ≤ 1.5 g

(Diese Bedingung entfällt bei
Rekordsversuchen)

Microfilmbespannung nicht
erlaubt.







PENNYPLANE JAECKS 1992



SLOB DAN MEDIC

35 CM PAPER





MINISTICK

Eindecker

Kommerzielle Bespannung (kein Microfilm) 

Spannweite: ≤ 17.78 cm

Flügeltiefe: ≤ 6.35 cm

Länge zwischen Haken und Lager: ≤ 12.7 cm

Länge (ohne Propeller): ≤ 25.4 cm

Höhenleitwerkfläche: ≤ 50% der Flügelfläche

Propeller Ø: ≤ 17.78 cm

Propeller aus Holz, Achse aus Stahl (kein VP)

Gewicht: ≥ 0.425 g

Nicht verwendbar:

Bor, Kohlenstofffaser, Kevlar, Metalldraht als

Verspannung.



MICRON, MINISTICK BY TOM VALLEE      
(Erfinder der  Ministicks)





MINISTICK, JAPAN  



Category M-10
Monoplane with a single rubber motor.
Max wing span 10 cm. max stab area 
50% of wing. Max prop diameter 8.5 

cm.
Construction of solid balsa only

Covering any commercial plastic or 
paper. Microfilm not allowed.

(Argentina)





BOSTONIAN CABIN





BAU EINES F1M

MOUSTIQUE
(D.Siebenmann)

oder

FANTASIE
(W.Heise)

Und später kann man ein
Mini Stick, sogar ein M-10 
bauen…







Guerrilla
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   Otto Lilienthal (1895) 
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 STEINBAUKASTEN ANKER (erfunden durch Otto Lilienthal) 
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F1D 
    

 Bau eines F1D Propellerblattes 
Diese Keramikklötze sind 25 x 12.5 x 12.5 mm gross 
 (3.91 cm

3
  � ~ 8 g). 

 
Für den Flügel- und Leitwerkbau werden längere    
Klötze verwendet : 
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BORFASERN  ALS  WERKSTOFF  
              FÜR F1D    
 
                                   

 
 
Bor 
 
Spez. Gewicht:     2.35 g/cm3 
Schmelzpunkt:     2300°C  
Siedepunkt:     2550°C  
 
Bruchfestigkeit σ:    > 3500 MPa 
Biegeradius:      min. 25 mm 
 
GEFÄHRLICHKEIT 
 
Gefährlich sind die Faserbruchteile! 
                       �  Entsorgung in KVA 

 

W-Seele Ø 10 µm 

B    (Bor, boron) 

 Ø 100 µm (Ev. B4C) 
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Borfasern sollten nicht bei F1A, B, C, E verwendet 
 werden: 

 
Mögliche Gefahren: 
- Borfasern leiten Strom �  
 1 Totalschaden F1E in Walkringen (26kV)  
- Risiko für Tiere bei verlorenen Modellen 

 
Anwendung von Borfasern 
 
Bei Ø 90µm: 
 
  Gewicht /m:    ~15 mg 
 
Anwendungen: 
 
- Bau von Flügeln mit elliptischem V-Form 

      (Siebenmann, & Lotz) 
 - Verstärkung von der Flügelmitte 
 - Verstärkung vom Motorträger 
 - … 

 
 
 
     
 



Holmfertigung 
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Holmfertigung in Bildern 
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�Geschichte
�Ansatz LDA
�Bauarten
�Profile
�Vor- / Nachteile
�Fliegen
�Alternative
�Zukunft
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� Profilveröffentlichungen 1960

� RC-Segelflug seit langer Zeit im Einsatz
◦ Optimierung zu Hochleistungsprofilen

◦ F3K (Handlauncher), Wurfgleiter 

� F1A
◦ 2007 erste Versuche bei F1A-Modellen (BE-9744)

◦ 2008 Veröffentlichungen von Brian Eggleston

◦ 2009 Erfolgreiche Einsätze bei Wettbewerben

◦ 2012 Versuche mit Flapper-LDA

◦ 2013 WM Podest alles LDA-Modelle

� Veröffentlichung diverser Profile 1960
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� Weitere «alte» Profile

� Widerstandsarmes Profil

Ansatz: dickere und weniger gewölbte                               
Profile mit weniger Luftwiderstand

+ Starthöhe ca. 90-110m

- Gleitflug (Leistungseinbusse)

Resultat: Durch die grössere Starthöhe ist eine deutliche 
Flugzeiterhöhung möglich, trotz der leicht 
niedrigeren Flugleistung! 
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� Rippenbauweise

◦ hochfester Holm

◦ kleiner Rippenabstand

◦ stabile Bespannung

+ Herstellung

+ Lebensdauer

- Profiltreue

- Bespannung

� Schalenbauweise

◦ Rohacell® Kern

◦ HM Kohlenschale

◦ hochfester Holm

◦ Form für Herstellung

◦ Kohleverbinder

◦ + Profilgenauigkeit

◦ - Herstellung

◦ - Kosten

◦ - Lebensdauer
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� Schalenbauweise � Rippenbauweise
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� Vorteile
+ Starthöhe

+ Leistung

+ Flugzeit

� Nachteile
- Thermik

- Strömung

- Startvorgang

Einsatzgebiete
Fly-off
1. Runde
Ruhige Luft
ganzer Tag?
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� Schleppen
◦ Eigenwillig (ausbrechen)

◦ Verhalten bei Thermik

◦ Hackenposition

� Start
◦ Beschleunigung

◦ lange Steigzeit

◦ maximale Starthöhe

� Flug
◦ 1.Phase

◦ Gleitflug / Kurve

◦ Fly-off Setup

� Flapper
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� Profilweiterentwicklung

� Flügelkonstruktion 

� Flapper-LDA
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Fotos vom Seminar 2014 


